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Martin Frecht als Abgesandter Ulms auf dem Tag zu Wittenberg, 22.–29. Mai 1536 

(StadtA Ulm, A 1209, Bd. 2, fol. 843r) 

 

Zu den Abschlussgesprächen über die Konkordie im Mai 1536 reiste Martin Frecht nach 

Wittenberg, um mit Martin Luther, Philipp Melanchthon, Martin Bucer und anderen die 

Einigungsformel, besonders in Bezug auf die Abendmahlslehre, zu diskutieren. Am 29. Mai 

1536 unterzeichnete Frecht für Ulm die gefundene Kompromissformel. Dieser standen die Ulmer 

zunächst reserviert gegenüber, und Frecht wurde daher bei seinen Bemühungen oft 

angefeindet. Der Rat allerdings ließ die Wittenberger Konkordie schließlich am 30. Oktober 

verkünden, und der Theologe sorgte sehr engagiert für die Durchsetzung dieses 

Glaubensartikels. Am gleichen Tag sandte der Ulmer Rat auch ein Schreiben nach Wittenberg, 

um Martin Luther von der Annahme der Konkordie zu unterrichten. 


